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ijDie Türken machen Nachmngriffe 
ZHI Löwen sie auch: denen strahlt 
Imm- dcr Halvmonw 

Das Dunst-ums Instrument sur 
Humans-suij ist bei chn Alliirtcn 
Wie-« «· m dir Maultwnnml. 
&#39;.f 
II 

»Die Ali-Nr liat seinen Vogel, der 
nut user-den Federn schmückt, jetzt 

M —— den Galgenvogel Zehn Bull 

spDic Rassen trinken jetzt statt des 

« 
botenen Wodki Schellack. Nun 

’n Tale-licht und die Mahlzeit Menigl 
";;Rußland will die Bewohner Fin- 

g vor den Deutschen schützen 
halb schickt es die Armen nach Si- 

rien. 
il 

J Wie wohl die britisclie Patentnce 
in, die Herr von Tirvilz dem krmi 

en John Bull verordnen-, dem Pa 
en schmecken wird? 

Z
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z; Seit Einführung der .Proliibitioii« 
in Rußland 1800 Mondschein- 

ennereien ausgeht-den worden. 
ie viele mögen da sein, die noch 

Hast ausgehoben sind? 
s 

II »Ich will Sie nichts Darauf län- 
Sie Gift nehmen!« sagte in 

z nsylvrmien ein hübsches That-mä- 
« 

Y zu ihrem Inbetet Und das hat 
s Esel denn auch gethan! 

vie 
« 

UMFUIY Bill Golutjthreifen ils-«- ll, Taf et die Jud-haus- 
ayiikhem Die paikt für ihn. 
Steier Mit den Sternen kann 

gimr schänden- 

IJu einer Stadt des Osmis hat sich 
St Todtenatäber umgebracht- weil 
et sein Leben nicht mehr machen 
kannte Der Ort ist also lebenng 
sährlich gesund. 

Zum Nachfolger des im levten 
Sammet verstorbenen Fr. Xaver 
Verm ist Pater Ledochowski in Rom 
als General des Jesuitenordens ge- 
pählt worden. 

W dem Staate New Jersey wird 
von einer Henne berichtet, die kürz- 
lieh-ihr dreitausendstes Ei legte. Zu 
den Sussraaettenhühnern gehört die- 
se fleißige Heime jedenfalls nicht« 

Die Franzosen wollen alle deut- 
schen Produkte non ihren Märkten 
ausschließen aber die deutsche Wichse 
weiden sie sich wohl noch eine Zeit 
W cis-fallen lassen müssen. 

Präsident Wilson soll einen »ver- 
ksnikclei Vertreter« M Lenden cis- 

,-7 schist naidem um Friedensnnterlio««s 

Te 

Landen anzubahnen Sie denken en 

We nnd —- bekeinmen ’-.-. »Gan- 

Die Pariser Polizei lmt spanische 
und schmedlichc Zeitungen beschlaa 
with weil sie voll des Lole über 
Deutschland waren. Freilich einl- 
böfc Lektürc für die Pariser 

Zu London ist man ver-schimpft 
über die Wiederherstellung der 
freundschaftliche-n Beziehungen zmi 
schen Italien und der Türkei. Jst 
M auch eine Schande-, die armen 

Engländcr so zu cnttäuschenk 

Dte Mörder des österreichischen 
s Mfolgerjs sind hingerichtet wor- 

« Die Hand welche jenen Mord 
« 

M wird jedoch heute noch 

munt- gecrästiqt Natürlich 
M eiqu höhere-i Menschlich-« 

Inst-scie- dek keisgsiihkmdeus 

—W --.- 

Dis-« W Austetize Amt est-I 
Eises-i »die We der Muß-rich- 
kei:«. und kein Mensch law 

Der Krieg verursacht einen Man- 

ge! an Blatt-sein« Die sind auch über- 
flüssig bei dem großen Ader-laß. 

Die höchst-m Kreise Rußlands M- 
len bereits des Krieges müde Gem. 
Hindenhum hat ihnen die Geschichte 
aber auch gründlich verekelt 

Schwefcl steht auch auf der engli- 
schen Kontrebandlifte England will 
allen Schwefcl selbst haben. Dir 

Schwefekbande braucht ihn auch. 

Der Zur soll an Verdauktngssstsis 
wagen leiden. Wunder! Jhm liegt 
der Hindenburg im Magen nnd due- 

ift für Vätcrchcn ein unverdaulichcr 
Happen ! 

»Die Bundeeregierung dringt aus 
schleunige Untersuchung der Weizen- 
theuerung." Das Ende der Unter- 

suchnng wird von uns wohl til ei- 
ner erleben! 

Billn Bryan und Villn Sunday 
haben sich zusammen photograpliiren 
lassen. Ein feines Paar-L Man 

müßte schon lange suchen, bis man 

wieder zwei Individuen findet, die so. 
prächtig zusammen passen! 

Frankreich hat in den ersten vier 

Kriegsmonaten, im Verhältniss zum 
vorhergegangenen Jahre während 
derselben Zeit, in seinem auswärti- 
gen Handel 8640,()00,000 verloren. 
Ob England dies vergüten wird? 

Englands Mißbrauch der ainerikai 

nischen Flagge auf seinen Schiffen 
wird damit entschuldng das; die 
»Emden« die japanesische Flagge ge- 
brauchte. Man vergißt dabei zu er- 

wähnen, daß Deutschland mit Japan 
auf dein Kriegsfuße stand, während 
Amerika behauptet, durchaus neurral 

zu sein. 

Die Warnung Deutschlands-, die 
Seemacht von England zu zerstören- 
hatte zur Folge-, daß bei der Abfahrt 
der «Lusitania« non Liverpool am 

Samstag, den its. Februar, 200 
WM ifk ges-ten Odisfequs 
ten aufgeben Dieselben zogen vor- 

mit dein ameritanischen Schiff »St. 
Paul« zu fahren. Die deutsche Tro- 

hung wirkt schon. 

Die Engländer sind fein heraus-! 
Die Ausgaben siir den Washingtoner 
Botschafterposten können sie für die 
nächste Zeit wenigstens sparen. Der 
beste englische Divloniat kann ihre 
Interessen in der Bundeshauvtstadt 
nicht so wahrnehmen. wie William 
Jennings Brnan sie wahknimmt. 
Und so lange Brnau Staatssekretär 
ist, brauchen sie in Washington kei- 
nen Botschaster. 

Die Engländer haben in den ersten 
dreizehn Tagen des Januar 257 Os- 
fiziere verloren. Von größeren Ge- 
feCien hat man in dieser Zeit von je- 
nem Teil des westlichen Kriegsschaa- 
platzes, wo die Engländer sich befin- 
den. nichts gehört. Es müssen also 
auch die kleinen Gefechte einen bluti- 
gen und für die Engländer verlust- 
riächen Verlauf genommen haben. 
Zuegesatnint haben die Engländer 
bis sent 4344 Offiziere verloren. 
Dieser Verlust trifft sie unt so schwe- 
rer, als gerade sie an Offizieren kei- 
nen Ueberfluß haben und Verluste 
mit einigermaßen brauchbarern Na- 
terial nur ,srhwer Metell können. 
Und Was Offizierr.sind gerade in 
diesem Kriege eine unerläßliche Bor- 
aussetzung des Erfolg-. 

Die Fahrt des englischen Dam- 
users «Lusitania« unter amerikani- 
sche-: Flaage ist ein Ereigniß und ein 
Bekenntnisz zugleich. Ein Ereigniß, 
weil es wohl das erste Mal ist, dasi 
eine neutrale Flagge in solcher Wei- 
se prostituirt wird: ein Beteiiiitnis!, 
weil sie Englands Ohnmacht zur 
See aller Welt kundgemacht bat. 
Aus nichts waren die Engländer biss- 
her stolzer als aus den Union Jack- 
unter dessen Schuhe sie sich sicher ge- 
borgen wähnten Nun hat einer der 
stolzesten englischen Dampser den 
Unian Jack einziehen und durch eine 
fremde Flagge ersetzen müssen, weil 
er keinen Schus- mehr gewährt vor 
der deutschen Flotte« über die man 
bis vor einigen Monaten so gern die 
Nase rämpste und die man im ersten 
Anlauf zu vernichten Miste So 
tief ist da- mit-stolze England se 
W M O Ach nicht Insht W- 

M 

k-—Æ·—k-- --,---t·r 

»Ein sehst-lasset schieiFt sich einel 
III-get in die Brust. « Das klingt soj 
einfach und satt und doch liegt eine 
Bett in diesen Worten. 

· 

Oestekkeiäj dreht-. die gesangenens 
Rassen genau sa behandeln zu wol-H 
len, wie die Gefangenen in Russland( 
behandett werden. Sieb-PS ja gar: 
nist! ,, i 

I 
Die Bevölkerung der Ver-. Staa-.» 

ten hat var einigen Tagen die bunt-«- 
dettste Million überschritten AberJ 
unsere Snsfragetten wird das wenigs 
interessiren Ihr Verdienst ist esj 
ganz gewiß nicht« s 

Jn Armuth- verachtet, ein Gegner 
der Charitn, starb Stöfsei. der Ver- 
theidiger von Port III-thut ..Und" 
mußte erleben. daß die Japaner die- 
ee bsekämptte heute mit den Russens 
im selben Bette schlafen und der 
Kaiser. der ihn mit dem »Para- le 
met-ite« schmückte von jenen beiden 
gemeinsam angegriffen wird ...... « 

Es sind gerade zehn Jahre het, dass- 
Port Atthnn an einem l. Januar, 
fiel. Seitdem sind ..ttaditionelle 
Freunde« die Erbseinde geworden,« 
und was sich ..haszte«, das liebt sichj 
nun! s 

Unter den halhnnlden farbigen 
Verbündeten England-:- beiinden sich 
auch solche, deren Etanunesgenosien 
noch Menschen steifen Lb sie seldit 
schon an solchem Fraß theilgenoni- 
men haben. hat bei ihrer Verneh·« 
mutig in den deutschen Gesangenlak 
gern nicht ermittelt werden köiiiieii.’ 
Sie leugnen es. wohl weil sie dahin 
instruirt worden sind. Jn dein Arie 
ge, den England vor hundert Jahren 
gegen die Ver. Staaten führte, ver- 
wendete es die wilden Jndianeritäm-« 
nie gegen die junge Reuublit, heute 
läßt es afrikanische Fiannibalen aus 
die deutschen Stämme los-. Man 
müßte an der Gerechtigkeit in der 
Welt verzweifelte wenn die Englän- 
der sür diese Gemeinden nicht gesuch- 
tigt würden. Ein Voll, das sich ei-; 
neg derartigen Berdrechens an ders 
Eivilisation nicht schämt, sollte vom; 
Erdboden vertilgt werden. Es hat’ 
Feine Eristenzberechtigung verwirktl 

Wie überall. find nun auch hier in 
Grand Island die Brodpreiie erhöht 
worden. Wir können uns dasiir in 
zWaihington dedanten. England hat 
Halle Brodftoffe siir Kriegslontrebans 
de erklärt. Wenn niir jetzt in Wash- 
ington Männer hätten, die nicht liei 
jedem Stirnrunzeln Zahn anle wie 
Waschlappen zusainmentlapvten und 
Verständniß iiir die Erfordernisse dev 
Augenblicke betundeten, dann wur— 
den die Ver. Staaten diesen neuesten 
ksilltürakt Englands mit einem 
Aussuhrvserdot für alle Broditoise de 
dir-warten Jnkolge der starken Wei- 
zenauefuhr haben die Mehlpreise 
eine Höhe erreicht, die die Basler ge- 

.zrvuiigrsn hat, entweder die Brode zu 
verkleinern oder den Preis derselben 
zu erhöhen. Jede Schifft-ladng von 

Weizen, die nach England u. Frank- 
reich geht, trägt nicht bloß dazu bei, 
den Krieg zu verlangend sie dringt 
auch die Gesahr, daß die Preise hier 
eine unerträgliche Höhe erreichen, ei- 
nen Schritt näher. Nach zuverlässi- 
gen Schähungen brauchen wir dei- 
nahe allen Weizen, der gegenwärtig 
noch im Lande ist« selbst, wenn wir 
nicht die Gefahr einer Brodnoth ris- 
tiren walten. Die erste Sorge unke- 
rer Regierung muß daraus gerichtet 
sein, dem Lan-de billiges Brod zu er- 

halten« Erst kommt das amerikani- 
lche Volk und dann England Die 
Engländer sollen zusehen, woher sie 
ihr Brodtorn bekommen. wir Ameri- 
taner haben mit uns selbst zu thun. 
Ei ift ein Verbrechen an der Wohl- 
fahrt des Landes, den Engländern 
unseren W zu liefern und dafür 
das eigene Volk darben zu lassen. 

Wir nehmen es der Bevölkerung 
von Zwickan in Sachsen durchaus 
nicht übel, dass sie die Ioeilmachtlichen 
Liebesaaben aus den Ver-. Staaten 
ablehnte Wir ver-theilen unsere Ga- 
ben allzu ungerecht Den Englän- 
detn, Franzosen und Rassen liefern 
mir Waffen und Munition, damit sie 
die deutschen Familienväter todtsclnei 
szen können, die tm Felde für Heim 
und Herd, für Weib und Kind käm- 
pfen, und die Deutschen speisen wir 
mit billigen Liebesgaben ab. Wenn 
wir geholer haben, dem deutschen 
Kinde den Vater und Ernährer zu 
rauben, drücken wir ihm zum Trost 
ein buntes Spielzeug in die Hand. 
Das ist in des That eine ruht unlieh 

»so-ne W Ue Zwist-net hu 

Die qaiitkkxx M hobck ith 
Leibgekickzt auå — Pariser Bilde-nd 
ten mit gedämpsiem kussischem Sie 
gestehn 

Lord Kischenek solt ein ausgespro- 
chener Liebhaber von Samt-en keins 
«Ochfenasmukfakat« besonders scheint 
ihm zuzusetzen 

Der diesjöhrkge Februar wird kei- 
nen thlmond habe-L Seit 1847 zum 
erstenmal. Aber vielleicht wird er ei- 
nen sicghoften Halbmond schauest 

Der Zar scheint die Absicht zu ba- 
den, sich in Deutschland uiedetzulass 
scnx er will nämlich in Zukunft unt 

noch in der Mitte feiner Soldaten 
sein. 

Die britischen Trutspen bekommen 
wöchentlich siins Tonnen Lel zum 
Einschmieren der Füße Vorberei- 
tungen iiir einen schleimigen Rück- 

zug? 

Englands Kriegsslotte braucht noch 
32,000 Osiiziere und Maximen-isten 
meidet London. eDie Zahl diirfte 
nach dem Is. Februar noch erböltt 
werden. 

« 

Auch eine Gewähr dann-, daiz der 

Krieg nicht so lange dauern wird, wie 
die Engländer wünschen: in Frank- 
reich sind bereite über zwei Millionen 
Menschen aus die staatliche Wabltbäi 
tigteit angewiesen 

Seinen —t0. Jahrgang trat leytc 
Woche der »Warst Volkesreund«, 
der in Jesserson City, Mo» erscheint, 
an. Ein Zeitungemensch weis-, zu be- 
urtbeilen, was es heißt, vierzig salz- 
re lang den domenvollen Weg der 
Zeitungslausdahn gewandelt zu has 
den« und da der Lichtdlicke nur we- 

nige sind, kann man schon zufrieden 
sein, im Kampf und Sturm beitans 
den zu haben, wenn auch die errunge- 
nen Gliicksgiiter nur targ und sehr 
bescheiden sind. »le niultoe annas!« 

Linroln, dessen Geburtstag letzten 
Freitag gefeiert wurde, auch in den 
Schulen Grand Island-L hat den 
Entrechteten mit Istrgerblut Rechte 
ertanit. Er wollte-»aus dem freien 
Boden dieser Repüblik nur sreie 
Bürger sehen. Und an seinem Ge- 
burtstage finden wir, dasi das sreie 
Land eine Rolania die freien Bürger 
die Sklaven Englands geworden 
sind. 

Der Bundesrichter sahn M. Lil- 
lits in Toledo behauptet. er sei ein 
Deutscher-. Aue seinem Namen iit 
das mit Sicherheit nicht zu erseben, 
aus seinem Belieb-neu gebt das auch 
nicht hervor, aber da er ielbit sagt, 
wird man ja wohl annehmen müssen- 
dasz er von deutscher tdertunft ist. 
Der Herr hielt vor einigen Tagen in 
einer der öisentlicheu Schulen Tale- 
doe einen Vortrag. im Berlause des. 
sen er. nach den Gerichten Toledoer 
Zeitungen unter Anderern sagte: 
»Ich bin ein Deutscher und doch iit es 
mir einerlei« wie bald Jemand dein 
Kaiser tausend Bomben aus den 
Kopf wirft. Es ist mir gleichgültig, 
ob ein irischer. russischer oder engli- 
scher Flieget die Bomben wirft- so 
lange nur irgend Jemand sie wirst.« 
Das ist ja recht niedlich. Es bestä- 
tigt sich hier wieder einmal. daß von 
allen gemeinen Subsckten der Reue- 
aat das gemeinste ist. 

Wie wir aus einem unserer Wech« 
selvlättek ersehen, hat ver einigen 
Tagen ein Presslmteriauer Prediaer 
Namens- Good in Einem-taki das 
Leb Ruszlands gesungen Was das 
Zarenreich durch Einführung der 
Prohibitjon für die Sache der Mä 
szigleit gethan, sei ein Riefenwert im 
Vergleiche zu dem, wa- hier gesche- 
hen fei. Der Herr redet Unsinn 
Seit dem Erlaß des Getränkeverbete 
bat das umnäfzige Trinken in Nuß- 
land aanz gewaltig zugenommen 
In Peter-barg und anderen Städt- 
ten giebt es, wie der Auge-mer« be- 
reits früher einmal editoriell bemerk- 
te, nach den Ver-lebten russifcher Blät- 
ter We mehr Trunkenbolve, als je- 
mals zuvor. Die Polizeigewahrlai 
me reichen zur Unlsbringung der 
Trunkenbolde, die öffentliches Aet- 
aeruiß erregen, nicht entfernt ans. 
Die Städte wimmeln von geheimen 
Spelunken nnd die sogenannten 
Wondlcheinbrmnereien schießen wie 
Pilze aus der Erde-. So fördert die 
IesV-Man auch in Ausland die 
Miste-it Just wie m Maine nnd 
W amerikanische- Brot-Edition- 

Au der Lesislctsr. 
—— 

An eingereichten Vor-lagen man- 

geli ev auch in dieier Umsichtde 
sung nicht. Inn Ganzen wurden 
im Haufe 747 Vor-lagen eingereicht 
und im Senate 296. 

Die Oewellisiesolmion ruht noch 
immer im Jititiz-Comite des Hauses 
Die deutsche Bevölkerung kann nichts 
Tuatkrättigeres für Deutschland in 
seinem furchtbaren Kriege thun. als 
wenn es durch nianiibsareiis. deutliche-S 
Auftreten feine Gelegvertreter des 
wegt, die Watfcnaugiudr aus den 
Ver. Staaten zu verhindern, gleich 
gültig, ob es einein Beizen paßt oder 
nicht. 

Unter den angenommenen Vorln 
gen befindet lich auch die vielbesusk 
chene Eingeiueindimgsvorlage ven 

Omalia nnd dessen Vorstädten 
Senator Mattes hat den Kampf 

gegen den verichtvenderischen tägli- 
chen Druck des Protokoll-: erfolgreich 
zu EnEdEeE geEfEüEFEEa lesi m 

zu Ende geführt Erbewies. daß mit 
der Mehransgalie von JHOO nur ei- 
nein Drncker die Teichen gefüllt wer- 

den sollten. Auch hat Herr Mattes 

großes Aussehen erregt durch seinen 
Geiesvorichlag nach dem jedes Ge- 
bäude zu dem Wer-the für Steuer- 
zwecke eingeichätzt werden soll. zu 
dem es gegen Feuer versichert ist. 

Der Vertreter von Eednr Commi- 
Herr Decan Rot-fi. lmt veranlaßt 
daß die vom Eomite fiir Fisch und 
Wild ringt-reichte Vorlage, die ichon 
schon im »General File" war, wieder 

Mwokgevolt wurde, uno wuroe 

dieselbe an das betreffende Comite 

zuriickverwiesen Dieseer ist von 

echten Nativisten ausgehectt worden: 
sie bestimmt. daß ein Einwohner, der 
kein Bürger ist, keine Feuerwasse ir- 

gend einer Art tragen dars. ja sogar 
der Besitz einer Flinte oder anderen 
Schuß-nasse ini eigenen Hause wird 
durch diese Vorlage, sollte sie Gesetz 
werden, zu einein kriniinellen Verge- 
hen gemacht, strasbar mit einer Sum- 
me von s25 oder 30 Tage Arrest. 
Das Eomite hat Herrn Worts veri 

spreche-n nun ein Verhör anzusehen. 
um uns Gelegenheit zu geden, den 
Standpunkt der Nichtbiirger dein 
Contite vorzulegen. 

Die zwei von Senator Mattes ein- 
get-richten Vorlagen hoben verschiede- 
ne Zeitungen und Groszgeschiifte aus 
die Beine gebracht, und sie suchen mit 
allen Mitteln zu verhindern. daß 
diese Vor-lagen Gesetz werden. Und 
doch sind die Prinzipien. aus die sich 
diese Vorlagen stiiyein dieselben. aus 
denen unsere ganze gesellschaftliebe 
Ordnung und die Regierung selbst 
beruhen, nämlich U l eichheit 
und Ehrlichkeit Eisenbatmen 
und andere Cornerationen werden 
zwecks Besteuerung zu einem gewis- 
sen Werthe eingeschätzt Zweck-s Fest- 
setzung von Frachtraten wird ihr Ei- 
genthum zu demselben Werthe einge- 
schövt und es ist recht und billig. dasz 
daß sie nur zu Prasiten berechtigt 
sind, um diese Summe zu verzinsen. 
Das betressende Senats-Caurus hat 
die Vorlage günstig einberichtet, die 
das Coronersamt abschassi Und den 
Sheriss zum Coroiier macht. 

Die Vorlage, nach welcher jeder 
Verein oder Club zwecks Ausschenkes 
von Getränken eine regelt-echte Sa- 
loonlizenh zu bezahlen hat, wurde im 
Senat mit 22 gegen 8 Stimmen ab- 

gewiesen. 
Es fein-int, daß die Stall Vorlage-, 

welche Controlle der itädtiiclien Anin 
gen empfiehlt in der Legiglntnr kei- 

.ne Unterstützung findet. 
Jtn Senat wird eine Vorlage em- 

pfohlen, welche den vollen Werth von 

Hrnndeiqenthum vorschreibt 
Ebenfalls soll die Zeit bei der 

Wahl von s Uhr Morgens bis 8 Ulir 
Abends eingeführt werden. 

Eine LeaielntnriVorlaqe, die Ali- 
ftinnnung der Bundestenntoren nicht 
bindend zu machen iiir die Repräsen- 

ilernten der Staatelegivlqtnt 
Die Vorlage von Hostetlen welche 

das Leben und Annedmen von 

Trinteqeldern on Bediente in Eisen- 
»bnhnen, Hatt-U Reitnliralito. Var- 
bierftnben, Witthichaften n. dgl. nn- 

ster besonderer Strafe absolut vervie- 
Ftet, scheint hinreichend Unterstützung 
»Hu finden. 

k General Michel. Oberbeiehlshnber 
ldsei nördlichen veseftiqten Lage-ro 
von Pari- Der deutsche Michel 
mit dem fraWschen Michet schon 

Ziel-tin werden« 
M 

- Ja den französischen Schüdcnatä 
Den qwisirt der Schmwa nnd die 

jW ils-m insec- .tane We 
Ists-M nick- M 

General Pan soll list mit du« IF- 
fischen Mit-Was W M 
seinheitlicltettn Ä « 

« Mit 
Guyet-nehmen W MS 

Rothbdsm Hkäi W« MMMIZ 
gewöhnlich auc; die Russeu Haue 

Die nieder-ne Ehintrgie Ivaat sich 
an alle möglichen Bekpslactsunaem 
nur die Vervslanzung des Gehirns 
hat sie bisher nicht zu unternehmen 
gewagt. Das ist schade. Wir ten- 
nen Staatsmänner. die ile Gehirn 
prächtia mit einem bekannten Grau- 

thier austauschen könnten. 

Die »Um-m Eountv Zeitung« in 

Port Elinton. Ohio, liat vor Kurzem 
ihren Lill. Jahrgang anaetreten. Als 
der Schreiber dieser Zeilen von lust? 

bis tfo den »Man-r Couuty Bote« 
in Celan kediaitte, war Herr-u liiifts 

hin-dsg- Blatt stets ein willtonunenet 
Gast ans dem Ohio Jettunasblättets 
loalde aus unserem Rednktiouotische 
und erinnern wir uug dessen noch 
recht gern und lebhaft. Wie wir er- 

sehen, hat die ..Lttawa Countu Zei- 
tung« seitdem bedeutende Fortschritte 
gemacht. ein Zeichen, das; das 

Deutsclitlmm in Vuckeue Staat noch 
stark und kräftig ist. nne immer. und 

hoffentlich noch recht lange bleiben 
wird. Eolleae Kur-stimmt tounschen 
mir auch in der Zukunft den besten 
Erfolgs 

Zum ersten Male in siininndsiebz 
zig Jahren schlug dieser Tage in Phi- 
ladelplxia die geborstene Freiheits- 
alocte wieder an. Die Schläge wur-- 

den mit einem hölzernen Oammerx 
geführt-, um zu erproben, ob die Mos- 
cke im Stande sei. die Reise nach Et- 
Francieeo zu machen, wo man sie siir 
die Weitaugstelluna zu haben 
wünscht Der Ton habe hart, ranhz 
und dumpf geklunaem behaupten- 
lerenzeugen Wie sollte die (Ulocte,.«" 
mit der im Jahre l776 die amerikak 
nische Freiheit einaeläntet wurde, in 
unserer Zeit auch a ndere «tlin 
gen! Jn einer Zeit, die Alles zu 
verleugnen bereit ist« wolur damals 
die amerikanischen lioloniften zu 
kämper sich anschickten. Damals er-« 

hob sich ein für seine Freiheit begei-. 
nettes Volk zum Kampfe gegen Eng- 
lands Tyrannei, heute kriechen die 
entarteten Nachkommen des trutziaen 
Geschlechtes von damals vor Eng-’ 
;land aus dem Boden, lassen sich von 

dein herrschsüchtian Jnsclvolle jed-« 
»wede Anmaßung und Unverschämt-« 
den gefallen nnd wagen auch bei der 

schwersten Schädigung der wirtschaft- 
Flichen Interessen ihres Lande-.- nicht 

saufzumucken Wenn England unse- 
åren Handel unterhindet, ist es gut so. 
Wenn es unsere Zlaage mißbraucht 
wie es ietzt schon zum zweiten Male 

zgethan hat — kein Hahn träht dar- 

Enach. Wenn es uns zu immer neuen 

-Neuttalitätsbriicheii verleitet und 
zuns zum Gespötte der Welt macht —- 

gdie Epigonen der Helden von 1776 

smachen den Mund nicht auf. Wie 
soll da die Freiheitsgloae liell und 

ifreudig klingen! Hart mus; sie klin- 
jaen, dumpf und rauh. Wie belei- 

Hdigtes Erz! 

CL- isi ztueckiois, zu jin-Fern uid 
Euren knueinuntienui:· ,-,.i ertragen 
Er nnrd Euch schwächen Weide- 
etnins von Steinfe- tzuiuneek nis. 

Jhr braucht esJ nicht einzureihen 
laßt es durch die offizirten Theil-.- 
dringen nnd das-s Weh und Schmerzen 
ichtsituden Jhr suhtx suchst leicht 
und habt das Verlange-L auszugehen 
und anderen Ueideuden iiher Zwang 
zu erzählen Verschafft Euch eine 
Flasche von Statut«-o Lininieat siir 
25c von irgend einein Apotheser und 
haltet sie im Haufe — neuen Erfälis 
tungem wehe und qefchinollene He 
le.se, Zeintim und »Sie-.- Liitcn 
Jhr Geld zurtirt wenn ed nicht zit- 
sriedenstellt, aber es giebt aiment-Iri- 
liche Linden-ne- skauft noch heute 
eine Flasche-. 

Verlust — Männer, ntn 

Platte Ritter CednrsBeeren zu 
sammeln Wir bezahlen Vnnr 
steld nnd den hochften Markt 
isreis per Buschei. Schickt eine 
Probe ein und schreibt uni voll 
isöndiae Information nnd 
Preise-. 

Baum-Samtstan 
Endre, Ist. 

The D· Höll Sonst-sum 

Olymp Ist-er ! 
E Wenn Ihr eine Landvmnessunq zu 

Tisch-u »u. tat-i k- mich komm 

kenchingkg’g 
Photographie-then 

Ätelirn 
Wird kann mnn dn Alles haben? 
Erstens kann msn drei eine tadel- 

cäse Photographie bekomme-« 

Zweitens kann man dort eine ta- 

dklofe Vergrößerung in all den mo- 

dernfien Ausführungen, eins oder 

mehrfnrbiq, von irgend einem belie- 

bigen Bilde erhalten. 
Drittenø erhält man nnch dort die 

schönsten, geschmnckvollftrn Vikderrnlss 
men zn seku- mäfxiqen Preisen 

Es ist dort positiv die ges-hie And- 
Iunbl in der Stadt zu finden. 

Vierte-ro knnn Innn dort eine gross- 
nrtige Auswahl von sindako haben 
mit nöthigeni Zubelpön 

Instruktion in der Lsnntirnnn der 

Apparate mit dem größten Vergnü- 
gen krei. 

Wenn Ihr Augen- 
bcfchwcrdcu abt, 

geht zn 

Max J. Egge 
Augen-Spezialisi. 
Zimmer 42-4:3 

hkdde Gebäude. Grund Island 

sALzSRIs F Wunde-« sagst-stell 

usw 
» 

s s. LU- 
,-1:-:(r Hotltn hu Uc. 

Uhu 
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U c. 
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«-.·»-- k --s!- sit akz. tue den 

pp 
Its. 
Lciitt Zu 

solzer seeil co. 
set-— I X Lich- Uh- 

stand lslanki Unsertaklag co. 
Likknsirtk Einvntsamirkr 

set-kobele &#39;«-—, H-« und Wind Ists-II 
tL ;’t. ::-.-..5 »Hm-.- »Musik« 
Fels Lan s-;’..««n Jielnacka 

c- E D O S s I co- 
Leichen-besinnen 

ists« 1357 Inst Innrenmrr. Letqhoue 
lag aber Recht, Ast, dssdl 

Pysvctsämbulanz· 
i. A. blutigsten-, seI7.-DIIM, 

Dr. H B. BoydeM 
Arzt und Ilsundarzt 

the-halb sama-usw Its-these 
Tet. cssiee 1510 Wohnung 1537 

Its-. s. it. klsssIcltTlls 
Arzt und Wundarzt, 

Ostia-: 2. Stsmvekh beste Gesinde 

Sayaed Isl. Pathe 
III-out und statt-geber 

un md Jst-nd, Rede-LI- 
Ibsimkn Im- ist-, suec-II Ist-aquat- ums 

In d site. toll-month 

i 
i 

Lungen-, grüner Tabak, 
zum Kaum oder nmn Manchem Ase 
nnd Ihr Pfuqu 100 Pfund an tr- 

gend eine Amme m den Bek. Staaten 
abgeliefert 
cUTLEE sc GALLAGUZR 

not-T. mssoutu 

T it Conscrveu Fabrik 
idilussjt jetzt LTqutmcte ob 
ficr sur jin- Arml von 
Zitkavm 

JAS k.ROMUcI-« 
Instit-lim- 


